
Intelligenz-Matt
zu r L a i bach er Z e i t u n g .

Ni-. 67. Samstag den 5. J u n i 18Ü7.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 880. (3) Nr. 5052^XVI.

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem k. k. Verwaltungsamte der R.

F. Herrschaft Michelstetten, vereint mit dem
R. F. Gute Bischostack, wird hiemit bekannt
gemacht, daß mit Bewilligung der löblichen k.
k. Cameralbezirks - Verwaltung ddo. Laibach am
13. Mai 1847, Nr. 4467, in der Amtskanz-
lei der k. k R. F. Herrschaft Michclstetten an
den nachbenanntenTagen, Vormittags von 8 bis
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr,
nachstehende Feldfrüchten- und Iugendzehente,
auf die Dauer von sechs nacheinander folgenden
Jahren, nämlich vom !. November 1847 bis-
hin 1853, versteigerungZweise in die Pachtung
werden überlassen werden, als: am 15. J u n i
1847 die zur k. k. N. F. Herrschaft Michcl-
stetten gehörigen Feldftüchten - Zehente in den
Gemeinden Odcrfernig, Moisesberg, Salloch,
Glme, Lachovitsch, Duorje, Grad, Ulrichsberg,
Unterfernig und Stegne, E t . Martin, Dolxava,
Poschenig, Kerstetten, Stefansberg, Sittichdorf,
Ambrosiberg, Michclstetten, Adergaß, Oberfeld,
Mitterdorf, Ollscheug, Winklern, Lausach, Hi l -
den, Mille, Waisach, Suchadole; dann der I u -
gendzehent von Hrastje. — Am 16. J u n i
!847 die zum k. k. R. F. Gute Bischoflack
gehörigen Feldfrüchten - Zehente in den Gemein-
den Pctsch, Rottech, Zarz, h. Geist, Hilden,
S t . Barbara und St . Oswald, Gadersberg,
Klenoberg und Sabatberg. — Die Pachtlusti-
gen werden daher an den obbestimmten Tagen
in der Awtökanzlei der k. k. R. F. Herrschaft
Michelstetten zu erscheinen mit dem Beisatze
eingeladen, daß die Pachtbedingniffe, täglich Hier-
amts eingesehen werden können, und die Zehent-
holden ihr gesetzliches Einstandsrecht entweder
sogleich bei der Pachtversteigerung oder nach der-
selben, binnen des gesetzlichen Termines von
sechs Tagen um so gewisser geltend zu machen
haben, als widrigcns späterhin hierauf kein Be-
dacht genommen werden würde. — K. K. Wer-
waltungsamt der N. F. Herrschaft Michelstet-
tcn, vereint mit dem R. F. Gute Bischosiack,
am 23. Mai 1847.

Z. 887. (2) Nr. 556 l .
K u n d m a c h u n g .
Am 15. Juni d. I . , Vormittags um 9

Uhr, wird bei dem gefertigten Magistrate die
Licltations. Verhandlung wegeu Beistrllung des
beiläufigen Bedarfes an Schottermaterial zur
Erhaltuna der städtischen Straßen für das Vcr-
walcungöjahr 1948, und zwar:oon >5')0 Tru-
hen zu 20 Cud. Schuh gemischten Bchoiters;
von 432 Trnhen »20 Cuv.' sogenannten Rie-
ftlschotters, und 290 Truhen 2 20 Cub,' Sand;
endlich für die (slzeugung von l253 Truhen
gemischten Schotters zu 20 Cub.^ p,-. Truhe,
abgehalten werden. — Die Ullternehmnngslu«
stigen werden zu dieser Licitati^n mit dem An-
hange eingeladen, daß der Ersteher sogleich beim
Abschluß der Licitation den Bctrag mit HO st.
als Kaution zur Scadtcasse zu erlegen hät.

Stadimagistrat Laibach am 29. Mai !8^7.

Z. 879. (3) Nr. 3523.
K u n d m a c h u n g .

Am 9. Juni d. I . Vormittag um 9 Uhr
wird Hieramts der magistratliche Garbenzehcnt in
der Ortschaft Außergoritz auf drei nacheinander
folgende Jahre im Licitationswege verpachtet,
und werden die Pachtlustigen mit dem Anhange
dazu vorgeladen, daß die parcellenwcise Beschrei-
bung dieses Zehentes im hiesigen Grundbuchsamte
eingesehen werden kann. — Stadtmagistrat Lai-
bach am 28. Mai 1847.

Z. 864. (3) Nr. 629.
G c t r e i d - L i c i t a t i o n

den 7. Juni 1847 in Sittich.
M i t Bewilligung der löbl. k. k. Bezirks-

Cameral- Verwaltung zu Neustadtl vom 2U. Mai
1847, Z 5681, werden am 7. Juni l. I , Vor-
mittag von 9 bis 12 Uhr, in der Sitticher Amts-
kanzlei folgende Getrcidesorten, als:

«) 2 Metzen 8 Maß Gerste,
d) 4 do. — do. Hirse,
o) 1 do. 9 do. Heiden und
cl) 397 do, — do. Hafer im Licita«



374

tionswege, sowohl in größeren, als kleineren Par-
thien verkauft werde«, wobei von den Licitanten
ein IN A Vadium bedungen wird.

Berwaltungsamt der k. k. Neligionsfonds-
herrschaft Sittich am 24. Ma i 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 884. (2) »6 Nr. 931)560.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Münkendorf wird den

unbekannt wo befindlichen Joseph Draschen, Mat^
thäuZ Zöllner, Jacob Zherne Und Ursula Starin, und
ihren gleichfalls unbekaniuen Eiben mittels gegen-
wärtigen Edictcs erinnert:

(3s habe wider dieselben Joseph Widmar von
Mannsburg bei diesem Gerichte die Klage auf Ver-
jährt- und Erloschcnerklärung der, auf seiner, dem
Hofe Mannsburg «uk Urb. Nr. 7 , Rett. Nr. 5
dienstbaren Halbhube inäkliito haften sollenden Schuld.-
Posten, als:
a) der zu Gunsten des Joseph Draschen von Prista-

va unterm 30. December 1795 ausgestellten und
am nämlichen Tage intabulirten Schuldodligation
über ein Capital pr. 138 fl. L. W. ;

li) des Urtheils ddo. 9. December »802, Nr. 58,
6t PI-26N. 10. Jänner 1803 zu Gunsten des Mat.
thäus Zöllner von Mannsburg, pr. 100 fl. L. W.,
5 "^ Zinsen und Klagskosten pr. ! » „

o) des Schuldgeständnisses ddo. 25-August 1801, 6t
pi-»6nc»t> l i . Jänner 1803 zu Gunsten des Ja-
cob Zherne von Mannsburg pr. 50 fl., und

6) des Heirathsvertrages ddo. 2. November 1800,
6t prllsnnt. 11. Jänner 180?, zu Gunsten der
Ursula Star in , pr. 393 fl. 20 kr. L. W. sammt

Naturalien, angebracht und um die gerechte richter-
liche Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung auf den
28. August d. I . , Vormittags 9 Uhr vor diesem Ge.
richte angeordnet wurde.

Das Gericht, dem die Orte des Aufenthaltes
der Geklagten unbekannt, und da sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, hat zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Unkosten, den Herrn
Jacob Zunder von Mannsburg als Curator bestellt,
mil welchem die anaebrachte Rechtssache nach der für
die k. k. Erblande bestimnnen Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wi rd ; dessen dieselben
durch dieses Edict zu dem Ende erinnert werden, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem ihnen bestimmten Vertreter ihre Rechts-
behelfe in die Hände zu geben, oder auch sich selbst
einen anderen Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt in die recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung dienfam finden,
wioiigens sie sich die aus ihrer Verabsäumung entste-
henden Folgen selbst beizumessen haben werden.

Münkendorf am 3. April 1847.

Z^886^ (2) Nr 489.
E d i c t .

Von dem k. k- Bezirksgerichte Savenstein zu
Weichselstein wird bekannt gemacht: Es sey über An»

suchen des Anton Knsper, Handelsmannes zu Lai-
bach , durch Herrn Dr. Klkindienst, in die executive
Feilbietung des, dem Joseph Posch, Handelsmannes
zu Ratschach, gehörigen, mittelst Schätzungsproto-
colls vom 28. April d. I , Z. 402, auf 855 st, 5 kr.
bewerthcien Mobilars, als: Schnitt-, Krämer - und
Spezereiwaren, Einrichtungsstücke ?c., wegen, aus
dem w, ä. Vergleiche vom 19. December 1846 schul-
diger 693 si. c. «, e., gewilliget, und seyen hiezu
die Termine auf den 14. und 28. Juni und 15. I u -
li d. I , , und nöthigen Falls auf den darauf folgenden
Tag, jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr unv
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in loco Ratschach mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die Verkaufsob-
jecte bei der ersten und zweiten FcilbietUlig nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben, jedoch jedesmal nur gegen ssleich
bare Bezahlung hintangegcben werden.— DasSchä-
hungsprotocoll kann Hieramts und auch beim Herrn
Dr. Kleindienst zu Laibach eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Savenstein zu Weichsel-
stein am 26, Ma l 1847.

Z. 883. (2) Nr. 855)121.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichle Münkcndorf wird hie-
mit bekannt gemacht: Es seyen in der Executwnssa-
che des Marcus Hatze von Koren, im k. k. Bezirke
Egg, gegen Johann Krischnig von Möttnig, wegen,
aus dem Contumaz-Urtheile ddo. 14. M a i , erecut.
inrab. 29. Sept. 1846, Nr. 1437M5, an Ochsen-
kaufschillinge schuldiger 50 f l . ; der a "^ Verzugszin-
sen hievon seit 20. Jänner 1846; der auf? fi. ^ k r .
adjustirten Gerichts- und der schon anerlaufenen und
fernern Erecutionskosten, zur Vornahme der exccuti-
ven Feilbietung der, dem ttetztern gehörigen, im l- f.
Markte Möttnig liegenden, dem Grundbuche des ge-
nannten Markres suli Urb, Nr. 3 l dienstbaren Hof.
statt sammt dem dazu gehörigen Garten p«r lii'slii,
den Gemeinantheilen ?lgmii8n/.a, 6l-.i<1i5l»6 und
Kamnli2, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
pr. 100 st., die Tagsatzungen auf den 2 l . Juni,dann
auf den 22. Jul i und den 23. August d. I . , jedes-
mal von 9 bis 12 Uhr Vormittags, in loco der Rea-
lität zu Möt tn ig , mit dem Anhange angeordnet,
daß dieselbe nur bei der dritten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe hintangegeben werde. Der
Grundbuchsextract, die Licitationsbedingnisse und das
Schätzungsprotocoll liegen in dießgerichtlicher Regi-
stratur zur Einsicht bereit.

Münkendorf am 30. März 1857.

Z. 870. (3) Nr. 2050.
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wip-
pach wird hiemit bekannt gemacht: Es sey der mj.
Thomas Schwiz, Gemeiner des Prinz Hohenlohe-
Langenburg Infanterie- Regiments Nr. 17, am 25.
December l845 in ilaib.ich, ohne Errichtung einer
letztwilligen Anordnung, mir Hinterlassung eines Va-
ters, Joseph Schiviz. und der Schwester, Magdalena
Schiviz, verstorben. Da nun der Aufenthalt des Va-
ters, Joseph Schiviz, dem Gerichte unbekannt ist, so
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wird derselbe erinnert, sich binnen einer Jahresfrist
bei diesem Gerichte um so gewisser zu melden und
die dießfällige Erbserklärung einzureichen, als widri-
gens auch ohne dessen Beikommen die Vcrlassenschaft
mit den sich meldenden Eiden und dem für ihn in
der Person des Franz Ferjanzhizh von Gozhe gestell-
ten Kurator abgehandelt werden würde. Zugleich wird
den Vcrlassenschaf,s - Gläubigern bedeutet, daß zur
Anmeldung anfälliger Federungen der 22. Decem-
ber l- I . , Vormittags um 9 Uhr, bestimmt wurde.

Bez. Gericht Wipp^chden 30. April 1847.

Z. 871. (3) " Nr. 7 l5 .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge-
macht: Es sey über Einschreiten des Johann Zurt
von Gozhe, Haus ^ Nr. 5 l , als Nevollmächtigien
des Herrn Joseph Veunik von Laibach, in den crecu-
liven Verkauf der, dcm Anton Mahorzhizh, Haus-
Nr 67 von Gozh^, gehörigen Realitäten, cUs-. n) des
Hauses in Gozhe 5ul> Urb. Fol. W82, ^ Z. ^ ^ .
I)) ' ! , KeUersund Stalles «"l^ Urb. Fol. 1074, N.
Z. l 48 ; c) des Gestrupftes n k0«'ov,!^i und der Oed-
m'ß I)emm,«l^^ Urb. Fol. 85 , der Herr,chaft Wip-
pach dienstbar, wegen schuldigen l i 2 f i . 2 7 kr.o.^.o.
gewilliget, hiezu drel Termine, d. t. aus den 2^. ^u l i .
21. August und den 20. September l. ^5-, icderzctt
von 9 bis 12 Uhr Vormittag, m loco Gozhe mlt
dem Beisatze bestimmt worden, daß jcdcr Llcitant vor
dem Anbote das 10",« Padio des Schätzungswer»
thes von 385 fi. zu erlegen hat, und daß die ge-
nannten Realitäten nur bei der dritten Feilbietung
unter der Schätzung hintangegeben werden.

Das Schä'lMigsprotocoll, und der Grundbuchsex-
tract können täglich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach l7 . April >847.

3. 866. (3) Nr. 1,15.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
bekannt gemacht:

Man habe die erecutive Feilbietung der, zu Bregg
«u!, Consc. Nr. 8 liegenden, dem Gute Schrottcnthurn
«ui) Urb. Nr. 10 dienstbaren, gerichtlich auf 2621 fi.
40 kr. geschätzten, dem Jacob Oblak gehörigen Ganz.
hübe, wegen der Frau Helena Ger'stcnmaycr schul-
digen 200 fi. o. s. c. bewilliget, und es werden zu
deren Vornahme die drei Feilbietungstagsatzungen
auf den 26. J u n i , 28- Juli und 26. August d. I . ,
jedesmal Vormittag von 9 bis 12 Uhr, im Orte
der Realität mit dem Anhange festgesetzt, daß die
Realität lediglich bei der dritten Feilbietungstagsatzung
unter dem Schätzwenhe hintangegeben werden wird,
daß die Kauflustigen ein Vadium von 260 ft. zu
Handen der Licttationscommission zu erlegen haben,
und daß das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchs-
Extract und die Licitationsbedingnisse täglich hier-
«mts eingesehen werden können.

K.K Bez. GcrichtKramburg den 15. April 184?.

2. 868^ (3) Nr. 1428-
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Gerichte Krainburg wird
bekannt gemacht:

Man habe die executive Fellbietung des,zu Kram-
bürg in der Save - Vorstadt «>,k Conftr. Nr. 30 lie-
genden, dem Georg Kronnchaler gehörigen, gerichtlich
auf l I 90 ii. 25 kr. geschätzten Hauses, wegen dem
Herrn Mathias Gospodaricsch schuldigen 600fi.c, « ^.
bewilliget, und es werden die I Feilbietungstcrmine
auf den 30. Jun i , 3 l . Jul i und 28. August d. I>,
jedesmal Vormittag von 9 bis 12 Uhr, in dieser
Amtskanzlei mit dem Anhange festgesetzt, daß die Rea-
lität bei der ersten und zweiten FeilbietunZstagjatzung
nur um oder über den Schätzungswerch, bei der
dritten aber auch unter demselben feilgeboten werde,
daß die Kauflustigen ein Vadium von 120 si. zu
Handen der Licitaiionscommission zu erlegen haben,
und daß das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchs-
ertract und die Licitationsbedingnisse taglich Hieramts
eingesehen werden können.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 4. Ma i !847.

Z. 867. (3) Nr. 1334.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
bekannt gemacht: Man dabe die executive Fcilbietung
der, dem Johann Uretschrg gehörigen, zu Pü'mZkau
8"d (Zonscr. Nr. 39 liegenden, der Herrschaft Egg ob
Krainburg »nli Rett. Nr. 268 dienstbaren, gerichtlich
auf l435 fi. l0 kr. geschätzten Ganzhube, wegen, an
die Elisabeth Koß schuldigen Interessen-Rückstandes
von 49 fi. 30 kr, bewilliget, und es wird deren Vor-
nahme auf den 3. Ju l i , 4. August und 4. Septeiw
der d. I . , jedesmal Vormittag von 9 bis 12 Uhr,
im Orte der Realität mit dem Anhange festgesetzt,
daß die Realität lediglich bei der dritten Feilbielungs-
tagsatzung unter dem Schätzungswerthc hintangege-
ben wird, daß die Kauflustigen ein 10 "/., Vadium
des Schätzungswerthes zu Handen der i!ici!ations-
commisslon zu erlegen haben, und daß das Schä-
tzungsprotocoll, der Grundbuchsertract und die Lici-
tationsbedingnisse täglich Hieramts eingesehen werden
können.

K. K. Bez. Gericht Krainburg am 26. April l 847.

Z. 888. (2)

Wein - Licitation.
I m Ochloßgebaude zu Leo-

poldsruhe sind Weine aus den
Neustadtler Gebirgen, die Maß
zu 5 , 6 und7kr. , taglich zu ha-
ben; die Weine sind ganz na-
turlich, d. h. gar nicht zuge-
richtet.

Verwaltunqsamr der D .
O. ritterl. Commenda.

Laibach am 2. Juni 4847.
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Z u r

gefälligen Beachtung für die THeilnehmer

an Güter - Lotterien!
Wir dringen n m K V . J u l i d ieses J a h r e s unsere zehnte Gü-

ter-Verlosung zur Ausführung, und haben den Theilnehmern in diesen zehn Ver-
losungen die bedeutende Summe von F n n f M i l l i o n e n Z te t tNMNl -
hundeet Acht uud Dreitzigtausend Gulden W W as
Gewinne angeboten.

Bei diesem Anlaß erlauben wir uns, die Theilnehmec auf die Eigenthüm-
lichkeiten des Planes aufmerksam zu machen, der unserer gegenwärtigen N e p ! s -
sung des Gt t tes Wogelsang n-. zum Grunde liegt.

Wir haben nämlich diesen ^ l a n so eingerichtet, daß sich die Gewinne durch
die ganze Neihe der bestehenden Lose vertheilen müssen Gs bestehend Lo-
se-Abtheilungen.

Die erste Abtheilung enthalt Nr, A —43,5)O«V, die zweite 4 H OOR
8 4 , V « O , d e dritte ^ 4 , O t t i - K 2 ^ , » O O , und die vierte K IO,OOK —

Jede dieser Abtheilnngen hat eine elgene Gewmn - Dotat ion uno eine ei-
gene Trefferzahl, worauf stets nur die bezüglichen Lose spielen, mit der Bedin-
gung, daß an der Do ta t i on , ans welcher dcr Haupttreffer gewonnen wird,
alle 4 Nummern-Ointhei lungen zugleich Thei l nehmen.

Diese vier Nummern-Emtheilungen enthalten jede 4<HOO Prämien-Lose, die
auf alle bezüglichen Gewinnsummen mitspielen, und jedes mit einem sichern Gewinn
bedacht ist; dann bestehen für dieselben allein ROV bedeutende Prämien-Gewinne.

Aus dieser Eigenthümlichkeit unseres Planes ĝeht hervor, daß man der
Wahrscheinlichkeit, einen Gewinn zu mache«, vorzuglich dadurch näher rückt,
wenn man aus jeder Dotat ion R Los, zusammen also 4 Lose besitzt, zu deren
Ankauf wir die Tyeilnehmer hiermit freundlich einladen.

Uebrigens aber gewährt der B e s i t z e M V s e i t t z i g e N 8 o s e s eben-
falls den Anspruch auf jeden bestehenden Treffer, worüber der Spiclplan ver-
laßlichen Bescheid gibt.

Wer endlich H Lose mit einem Prämien-Lose ankauft, kann im glückli-
chen Falle Zweimal Hundert Dre i und Sechzig Tausend Gulden gewinnen-

Wien im April 1847. «. «,. « ^

k. k. priv. Großhändler.

Lose obiger Lotterie sind bei Gefertigtem zu haben, der sich
auch für den 15. Jun i mir E s t e r h a z y - L o s e n , so wie mi t
der bekannten Assecuranz-auf selbe empfiehlt.

Joh. Sv. Wutfther.


